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(irenzbcfestigungsarbeiten
im Jura

Drahtverhau. Trotz Kälte, Sturm und Schneegestöber dürfen die Arbeiten nicht un-
terbrochen werden.

Fels bietet den besten Schutz gegen Flieger und Artilleriebeschuss.

''ob rhammer und Kompressoren werden zahlreiche Felshöhlen ausge-
Manch Schreiber und Stubengesclle ist zum Schwerarbeiter geworden
und hat heute Schwielenhände.

<ii'viiàkv8ài»iK8»àitvn
im »iiiiii

VralitveàÂU. 'l'rots Ktiltc, Lturrn ìin(j 8ânee^e8t<iìx:r ciürken (iie ^.rdeiten nictìt uu
te^brocben werben.

x.^ I^els bietet ben besten Lckut^ AeZen iblieger nnb ^.rtilleriebesebuss.

^«b ^^'^^âminer unb Ktnn^>rcs«'>rcn werben ?sblreicbe belsbnblen nuzZe-

I^liìnclì 8àreit>er unc! LtudenAe8eIìe i8t xmn 8âvverarì>eiter Ae^vorciì'n
»»b bnt beute Lcbwielenbünbe,



Inspektion eines eben gebauten Hindernisses durch den Koi
mandanten des Stützpunktes.Solche Laufgraben verbinden zu

hunderten die Unterstände.

Tankbarrikade im Bau.

Trotz harter Arbeit sind unsere
Soldaten guter Laune.

HH

Auch die stolzen Juratannen müs-
sen, der Not der Zeit gehorchend,
fallen.

Inspektion eines eben gebauten llinbernisses «lurcb 6en l<o>
inanâanten 6cs 8tütxpnnktes.8olebe I-auk^raben verbinden lin

bunclerten àis blnteistäncls.

'I^ankbarrikacle im Lau

l'rotn barter árbeit siiui unsere
8olàt«n Auter lbaune.
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^.ucb eiie stol?.en Inratsnnen müs-
zen, àer blot «ter ^eit ^eborcbenb,
lullen.



Die Offiziere singen ihrem Berner Kommandanten zum Abschied den
„Bärner Bär".

Der Regimentskommaiidaiit
nimmt Abschied

Der Dberft mufj fein ^Regiment, bas er in fcbnierfter Stunbe an bie

grout geführt unb mit bem er roäbrenb ÜRonaten bes attioen Dtenftes
greub unb fieib geteilt bat, oerlaffen, um als 3nftruftionsoffb$ier anbern
Pflichten nacbautoinmen. Offijiere, Unteroffigiere unb Solbaten bebauerit
ben UBeggang ibrcs äufjerft loyalen unb tüchtigen Sommnnbanten uni»
geben bei ber Stbfcbiebsfeierlicbfeit ibrer Hoffnung Slusbrucf, ibn in ab» K'vft dr Bär a und so han i s mit mym Regimant welle ha

- „, ^ v erklärt hier der Oberst,
febbarer tfett roteber aurutfjuerbalten.

Das Offizierskorps während des Bernermarsches.

Die Dttiüiere sinken ikrem Lerner Xolnniilnànten ^uin ^.bscbieel cien

„Lü.rner Wr",

lier kvKÛnà8lt«mmAnâ«nt
nimmt ^k«vki«<I

Der Oberst muß sein Regiment, das er in schwerster Stunde an die

Front geführt und mit dem er während Monaten des aktiven Dienstes »ä
Freud und Leid geteilt hat, verlassen, um als Jnstruktionsoffizier andern
Pflichten nachzukommen. Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten bedauern
den Weggang ihres äußerst loyalen und tüchtigen Kommandanten und-

geben bei der Abschiedsfeierlichkeit ihrer Hoffnung Ausdruck, ihn in ab- .à sì ">"t «o w>n > « mu ,n;,n Legimant welle K-r

^ erklärt kier äer Oberst,
sehbarer Zeit wieder zurückzuerhalten.

Olìs Otki/.ierskorps wàkrencl <ies bernerinarsekes.



Kameraden

Bild links : Wehrmannskopf.

Bild unten: Fahnen und Offiziere des Re-
giments während der Abschiedsfeier.

Gruss den Fahnen I

Bild rechts: Begleitet
verlässt der Oberst
Kommt er wieder?

Adjudanten
Regiment.

Bodenständige „Bärnertrompeter"

Fahnenmarsch.


	Grenzbefestigungsarbeiten im Jura

